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Anleitung zum Decimalbruchrechnen

Fortsetzung

XIV
Auflösung der Aufgaben aus Lection XIII

Aufgabe 1 2,344m
Aufgabe 2 282 mal es sind nämlich 6,624 ckw Wasser

auszuschöpfen

Aufgabe 3 187 91 H, es sind 218,5 edm auszu
schachten

Aufgabe 4 323,88 edm rund 324odm
Aufgabe 5 141,7 M
Aufgabe 6 210 347 Flaschen Bei 50 jährigem Trinken

würde dann auf jeden Tag 11 Flasche gekommen
sein

Beendigung des Dividirens
Letztes Beispiel 5,37 0,31904
Das Komma des Divisors wird gestrichen und an

das Ende desselben gesetzt So 537
Die 537 sind nun Ganze geworden Das Komma

wurde im Divisor zwei Stellen nach rechts ge
rückt ebenso viel Stellen muß es auch im Divi
dendus nach rechts gerückt werden 31,904

Nun heißt es 537 31,904 0
537 in 31 Ganze geht 0mal

Zu der 31 wird die 9 hinzugesetzt
537 31,904 j 0,0

319
537 in 319 geht wieder 0mal

Zu der 319 kommt die 0 herunter
537 31,904 0,05

3190
537 in 3190 geht 5mal n s w

Weitere Ausrechnung

537 31,904 j 0,0594
3190
2685

5054
4833

2210
2148

62 u s W
Nachbemerkung Der Divisor muß stets eine ganze Zahl

sein beziehungsweise zu einer solchen gemacht werden Dadurch daß
das Komma des Divisors an das Ende desselben gerückt wird ver
wandelt man den Decimalbruch in Ganze Mußte das Komma eine
Stelle nach rechts gerückt werden so hatte man den Werth des Di
visors verzehnfacht mußte das Komma zwei Stellen nach rechts
geruckt werden so hatte man den Werth des Divisors verHundert
sacht ze Da der Werth des Divisors verzehnfacht resp verHundert
sacht wurde so mußte auch der Dividendus verzehnfacht resp ver
hundertfacht werden damit das Werthverhältniß beider Zahlen zu
einander nicht gestört wurde Die immer wiederholte Betonung des
Satzes Das Komma des Divisors wurde so und so viel Stellen
nach rechts gerückt also muß auch das Komma im Dividendus so
und so viel Stellen nach rechts gerückt werden dürfte hierdurch
wohl genügende Erklärung gefunden haben

Die wenigen noch folgenden Lectionen sollen das Verwandeln
der gemeinen Brüche in Decimalbrüche und umgekehrt sowie die
Entstehung unseres Maß und Gewichts Systems zum Gegenstande
haben

Ausgabe 1 Wie groß ist der Flächeninhalt eines Kreises
dessen Halbmesser 3,478 m lang ist

Bemerk Der Flächeninhalt eines Kreises wird gefunden
wenn man Halbmesser mal Halbmesser nimmt und das Ergebniß
mit 3,14 mnltiplicirr

Aufgabe 2 Zähle zusammen 48,6 j 6,98 j 0,738 j
255,98765 s 0,6 von der erhaltenen Summe
nimm weg 18,3987653 welches ist der Rest

Aufgabe 3 Der Quadratinhalt einer rechtwinkligen
Ackerfläche beträgt 5ka 3a 45 ym die Breite des
Ackerstückes ist 125,9 in wie groß ist die Länge

Bemerk Dividirt man mit der Breite in den Quadrat
inhalt eines Rechteckes so erhält man die Länge desselben

Aufgabe 4 Wie viel betragen die Zinsen von 2140
zu 41/2 /g in 5 Monaten

Aufgabe 5 Das untergegangene Panzerschiff Der große
Kurfürst soll 16 Faden unter der Meeresoberfläche
liegen wie viel Meter also wenn 1 Faden gleich
1,883 m ist

Ausgabe 6 Wie theuer ist ein Quadratmeter wenn ein
Bauplatz von 18 Quadratruthen mit 4085,28
bezahlt wurde

Bemerk 1 Quadratruthe gleich 14,185 gm

Ans dem Jahresberichte der hiesigen Handelskammer
Dem thatsächlichen Theile des 1877er Jahresberichts

der Handelskammer zu Halle entnehmen wir folgende An
gaben Unserem Getreidehandel hat das verflossene Jahr nicht
den Aufschwung und Verkehr gebracht wie solcher nach den
vorhergegangenen stillen Jahren wohl zu erhoffen und zu
wünschen war Die Geschäftsunlust und Bedarsslosigkeit
waren so groß daß die Preise fast aller Artikel der Branche
wesentlich herabgedrückt wurden und der Absatz meist sehr
schleppend war Es kam hinzu daß bei dem nicht grade
bedeutenden Platzgeschäft eine große Konkurrenz auftrat wo
durch der geringe Nutzen noch mehr geschmälert wurde Das
Verhältniß zwischen den Getreidepreisen und den Preisen der
Fabrikate war fortwährend ein ungünstiges so daß nur mit
Unlust das Nöthigste gekauft wurde Da die geringen Bor
räthe der 1876er Ernte hiesiger Gegend den Bedarf an
Wintergetreide nur zum kleinen Theil decken konnten so
waren unsere Getreidehändler mehr auf Beziehungen von
auswärts angewiesen Erst von der neuen Ernte an nahm
das Geschäft zum Theil eine andere Wendung m so fern
als die Beziehungen von auswärts sehr nachließen und der

Bedarf größtentheils aus hiesiger Gegend gedeckt werden
konnte

Für das schleppende und durchaus unbefriedigende Ge
schäft in Ziegel und Chamottewaaren Klinker Hohlsteinen
porösen und gewöhnlichen Mauersteinen werden hauptsächlich
zwei Ursachen angeführt einmal die übermäßige Konkurrenz
namentlich von vielen Ziegeleien ausgehend welche zum
Theil in den theueren Jahren 1871 bis 74 erbaut jetzt um
ihre Existenz zu kämpfen haben und zu jedem Preise ihre
Waare auf den Markt werfen und zweitens bei im Ganzen
nicht grade sehr reger Baulust das Verlangen der Käufer
die Waare zu dem billigsten Preise zu erhalten ein Verlangen
das nur zu oft auf Rechnung der Güte der Waare erfüllt
wird Nur für gute Verblender Fa on und Ehamottesteine
hielten sich die Preise einigermaßen Hingegen gingen dieselben
für Hintermauerungssteine permanent zurück von 29 auf
25 /z pro millö und zwar für besseres Fabrikat Am
Schluß der Campagne wurden solche Steine allerdings in
geringer Qualität sogar mit 20 bis 18 frei Halle
verkauft also weit unter dem Kostenpreise

Die in Halle früher blühende Steinmetzindnstrie ist noch
immer im Rückgange begriffen eine große Anzahl von Ar
beitern dieser Branche hat sich daher einen anderen Wohnsitz
wählen müssen Der Fayaden Rohbau findet im Gegensatz
zu dem Putzbau immer größere Aufnahme und Verbreitung
und wenn man daher der gedachten Industrie bei halbwegs
günstigen Zeitverhältnissen ihre Existenzfähigkeit auch nicht
absprechen kann so dürfte sie sich doch eines solchen Umfanges
und Aufschwunges wie in den sechsziger Jahren nicht sobald
wieder zu erfreuen haben

Die Mehrzahl der Bitterfelder Thonröhrenfabrikanten
von denen Berichte vorlagen bezeichnet den vorjährigen Absatz
als lebhaft wohl besonders unterstützt durch die milde Wit
terung des vorigen Jahres welche bis spät in den Herbst
Kanalisations und ähnliche Bauten fortzusetzen gestattete Es
lagen bedeutende Lieferungen für Berlin vor an welchen die
meisten Bitterselder Fabriken partizipiren Trotzdem war das
Geschäft nicht recht lohnend weil die Preise durch Unlerbie
tungen der Konkurrenz sehr geworfen sind zumal in Sub
missionsverfahren Die alten von der Kammer in ihren
Berichten wiederholt reproduzirten Klagen werden wieder laut
und der dringende Wunsch wird geäußert daß die hohe Staats
regierung den Komuiunen und Privaten mit gutem Beispiel
vorangehen und ihre Behörden anweisen möchte bei Vergebun
gen von Materiallieferungen im Submissionswege nicht allein
auf einen billigen Preis sondern auch auf die Güte der
gelieferten Waare ihr Augenmerk zu richten

Die Direktion der mansfeldschen kupferschieferbauenden
Gewerkschaft zu EiSlcben berichtet daß die Befürchtung das
Jahr 1876 mit seinen befriedigenden Finanzergebnissen werde
sich nicht so leicht wiederholen pro 1877 sich in vollem
Maße bewahrheitet hat Die um 13,60 pro 100
stattgesundene und beiläufig bemerkt immer noch fort
schreitende Ermäßigung des Kupferpreises hat eine Min
der Einnahme von 856000 auf die verkauften Mengen
zur Folge gehabt Von den Nebenwerken sind durch die
allgemeine Geschäftsstockung ebenfalls erhebliche Minder Ein

nahmen zu vermerken Nur beim Silber hat eine Preis
steigerung stattgefunden nämlich von 3,9 //ä pro sowie
auch ein relativ höheres Ausbringen wesentlich in Folge
besseren Hüttenbetriebes vielleicht theilweise auch durch silber
reichere Minen veranlaßt

Die meisten Maschinenfabriken und Eisengießereien des
Bezirks klagen über einen schleppenden Geschäftsgang und
über gedrückte Preise Auch das langsame und schwierige
Eingehen der Außenstände giebt zu lebhaften Klagen über
unsere Kredit und Zahlungsverhältnisse Veranlassung Die
Konkurrenz des Auslandes soll nach Wegfall der Zölle auf
Maschinen fühlbarer geworden sein und wird daher Beobach
tung strenger Reciprocität bei Abschluß und Erneuerung von
Handelsverträgen gefordert

Ueber das Geschäft in musikalischen Instrumenten wird
berichtet daß der zu Anfang pes vorigen Jahres flaue Ge
schäftsgang in der zweiten Jahreshälfte nach nothwendig
gewordener Arbeitslohnreduktion und Ermäßigung des Ver
kaufspreises sich wieder belebt hatte

Die Entwicklung des Geschäfts würde wahrscheinlich
noch lebhafter gewesen sein wenn nicht die Erhöhung des
russischen Eingangszolles für musikalische Instrumente aus
den Absatz dahin lähmend eingewirkt hätte Wenn man auch
erwarten mußte daß in Folge des russisch türkischen Krieges
und der ungünstigen russischen Valutaverhältnisse der Bedarf
Rußlands an Luxusartikeln sich einschränken würde so konnte
man doch ein so vollständiges Aufhören der Nachfrage an
musikalischen Instrumenten nicht voraussehen Man muß
vielmehr diese Erscheinung mit der gedachten Zollmaßregel
in Zusammenhang bringen welche um so nachtheiliger auf
die diesseitige Industrie einwirken mußte als die Erhöhung
des Zolles fertige Instrumente betrifft während der Zoll
für Pianotheile verhältnißmäßig niedriger ist wodurch die
russische inländische Industrie die nur einige leistungsfähige
Fabriken auszuweisen hat zu Gunsten dieser wenigen
Industriellen gegen die ausländische Konkurrenz mächtig ge
schützt worden ist

Der neue spanische Zolltarif der den Vertrags Staa
ten zu welchen Deutschland gehört wesentlich günstigere Zoll
bedingungen für musikalische Instrumente einräumt als den
Nichtvertragsstaaten z B Frankreich hat seinen Einfluß
auf die Nachfrage nach deutschen Instrumenten noch nicht
auszuüben vermocht Unter anderen Ursachen hierfür dürften
auch die ungünstigen deutschen Eisenbahnfrachtverhältnisse
hier mitreden und müßte es die Sorge der maßgebenden

Stellen sein namentlich dem deutschen Export jede nur mög
liche Vergünstigung auch bei der Verfrachtung zuzuwenden

Der rühmlichst bekannte Hallesche Wagenbau nament
lich von Luxuswagen hat auch im vorigen Jahre unter der
Ungunst der Zeitverhältnisse welche eine Einschränkung aller

Ausgaben zur Nothwendigkeit machen zu leiden gehabt
Der Absatz an neuen Wagen verringerte sich Für einen
weiteren Versandt sind die für den Eisenbahntransport maß
gebenden Vorschriften höchst lästig sowie auch die hohen
Frachtsätze das Geschäft vertheuern und erschweren

Der Absatz von Kinder und Puppenwagen deren
Fabrikation namentlich in Zeitz schwunghaft betrieben wird
war gleichfalls geringer als im Vorjahre Starke Konkur
renz und in Folge dessen sehr gedrückte Preise machten das
Geschäft wenig gewinnbringend Der Export nach Oesterreich
und Rußland ist durch den hohen Eingangszoll sehr erschwert
worden und deshalb zurückgegangen

An Siedesalz wurde im vorigen Jahre auf 4 Salinen
des Reg Bez Merseburg Dürrenberg Artern Halle und
Beesenlaüblingen 45 549 450 oder 716 550 mehr als
im Vorjahre sabrizirt Dagegen hat der Absatz dieser Sali
nen an Speise Vieh und Gewerbesalz in 1877 betragen
44 840 350 kss oder 1069700kA weniger als im Vorjahre

Die Fabrikation von Chemikalien wie calcinirte krystal
lisirte und kaustische Soda weißes wasserleeres neutrales
Glaubersalz Salzsäure Schwefelsäure Aetzlauge u s w
erreichte in 1877 wohl dieselbe Höhe wie im Vorjahre doch
war der Absatz schwieriger und nur zu gedrückten Preisen
möglich weil eine Ueberführung des Marktes insbesondere
mit englischer Soda stattfand

Die Steinkohlengewinnung hat sich im Jahre 1877
wiederum vermindert woran einerseits die fortbestehenden
im Vorjahre bereits erwähnten äußerst ungünstigen Absatz
verhältnisse in Folge der Konkurrenz der Steinkohlen anderer
Bezirke und der aus Böhmen zu äußerst billigen Preisen ein
geführten Braunkohlen andererseits aber die durch außerge
wöhnliche Wasserzugänge fast das ganze Jahr hindurch auf
dem fiskalischen Steinkohlenbergwerk bei Löbejün andauernde
Betriebsstörung die Schuld getragen haben Auf den drei
Gruben im Saalkreise und Bitterfelder Kreise bei Wettin
Löbejün und Plötz wurden 36109500Kx Steinkohlen oder
5 925 750 kA weniger als im Vorjahre gefördert Die Ab
nahme in der Produktion gegen das Vorjahr beziffert sich aus
14,1 /g die im Werthe auf 22,73 /g

Die Gewinnung von Braunkohlen hat zwar einen
geringen Rückgang gegen das Vorjahr erfahren ist aber im
Allgemeinen eine rege gewesen Aus den 235 Werken im
Reg Bez Merseburg sind im Ganzen 4344515 350kx oder
66 350350 KZ weniger als im Vorjahre gefördert worden

Zur Erreichung des verhältnißmäßig günstigen Gesammt
ergebnisses hat in hervorragender Weise mitgewirkt daß die
Produkte der Braunkohlen und Leuchtstoff Industrie welche
das ganze Jahr hindurch in lebhaftem Betriebe stand sich
glatter Abnahme und für den gefammten Jahresdurchschnitt
noch guter Verkaufspreise zu erfreuen hatte

Der gesteigerte Bedarf an den das Material zu Braun
kohlentheer Darstellung abgebenden Schweelkohlen konnte zum

Theil nicht befriedigt werden was seinen Grund in dem
Umstände hatte daß in den letztvergangenen Jahren bei der
ungünstigen Lage dieses Industriezweiges zur Aufsuchung von
Schweelkohlen und zu den deren Gewinnung vorbereitenden
bergbaulichen Aufschließungsarbeiten wenig geschehen war In
dem Jahre 1877 sind mehrfach Arbeiten zur Aufsuchung und
Ausschließung betrieben worden welche von zum Theil recht
gutem Erfolge begleitet gewesen sind und welche zur Erwei
terung bestehender sowie zur Errichtung neuer Theerschwee
lereien Veranlassung gegeben haben

An Schweelkohlen sind in den Kreisen Weißenfels Mans
selder Seekreis Saalkreis Querfurt

519027 950 im Jahre 1877 gegen
472312300 kss im Jahre 1876

gefördert worden
Die Fabrikation von Braunkohlentheer soll eine Höhe

von 42 226 200 kA gegen 38 637 650 KZ im Vorjahre er
reicht haben Die Gewinnung fand in 46 Schweelereien statt
in welchen 876 Retorten und 768 Cylinder zur Destillation
im Betrieb gestanden haben sollen Hall Ztg

Aus Halle nnd Umgegend
Schwurgericht In der Sitzung am 9 Juli war

die Öffentlichkeit ausgeschlossen Wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit wurden äußerem Vernehmen nach der Dienst
knecht Albert Kleinschmidt aus Garsena zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß und der Handarbeiter Gottfried
Winkler aus Eisdorf zu 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt

Donnerstag 11 Juli Schröder Provisionsrei
seuder aus Merseburg Urkundenfälschung Pfeifer
Arbeiter aus Halle Unzucht Wien Dienstmagd aus
Holleben einfacher und schwerer Diebstahl im Rücksalle und
Betrug

Der Termin in der Untersuchung wider den Kauf
mann Ecke in Sangerhausen wegen Meineides am Freitag
den 12 Juli ist wegen Behinderung eines Zeugen aufge
hoben und kommen an diesem Tage zur Verhandlung die
Untersuchungssachen wider 1 den Arbeiter Görbiug aus
Gorsleben wegen Betrugs c 2 der frühere Trotha Senne
witzer Ziegelei Gefellschafts Direktor Hädicke aus Leipzig
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung 3 der Maurer
Aettler und Arbeiter Könicke aus Hettstedt wegen schwe
ren Diebstahls zc



Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den hiesigen Hausbesitzern zum Behufe der noth

wendigen Berichtigung des Miethssteuerkatasters wieder Formulare zugestellt werden Zum
darauf die mit dem 1 Juli l Js III Quartal eingetretenen Wohnuugs und Mieths
Veränderuugen zu verzeichnen

Diese Formulare sind nachdem die Ausfüllung derselben erfolgt in den ersten drei
Tagen von der Zeit der Einhändigung abgerechnet zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt dieselbe aber nach dieser Zeit nicht so sind die nicht abgeholten
Formulare bei unserm Miethsstener Bürean auf dem Rathhause 2 Treppen
hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Ver
säumnissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instructiven Bemerkungen zur
sorgfältigen Nachachtung für die Letzteren

1 Die Veränderungstabelle ist auf s Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe
nen Spalten entsprechend genau auszufüllen

2 In dieselbe sind nur die beim Quartal Wechsel eingetretenen resp eintretenden
Mieths und Pacht Veränderungen einzutragen dagegen sind alle nach dem
Quartal Wechsel und im Lause des Quartals vorkommenden Aenderungen
in den Vermiethungen oder Eigenthümer Gelassen c der Steuerbehörde oder
dem Miethssteuer Bürea innerhalb 8 Tagen nach Eintritt der Ver
änderungen bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark direkt
anzuzeigen

Die innerhalb der zwischen einem Quartale zum andern liegenden
Zeit eintretenden Wohnungswechsel sind daher doppelt einmal im
Büreau des betreffenden Polizei Reviers und das andere Mal beim
Miethssteuer Büreau anzuzeigen

3 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern auch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lager
böden Keller Plätze u dergl einzutragen Angleichen sind die Besitzwechsel
über Gebänlichkeiten und Ackergrundstücke und die über Letztere vorgekom
menen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

4 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen
und Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe verzieht der Vor und Zuname und Stand des an seine
Stelle neu einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle die von dem eingezogenen Miether zu
zahlende Jahresmiethe auch wenn dieselbe nicht erhöht oder erniedrigt worden ist

in Spalte 9 resp 11 des Formulars genau einzutragen
5 Der Miethszins ist jetzt in Mark deutsche Reichswährung auszudrücken

Hat der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für
dessen Rechnung einem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse für die über
lassene Nutzung Etwas zu zahlen zu liefern oder zu leisten auch übernommene
Steuern zc so sind diese Nebenleistungen dem ausbedungenen Pacht und Mieths
zinse hinzuzurechnen und in Spalte 9 und 11 resp in Spalte 15 und 17 ein
zutragen Dagegen ist unter den in Spalte 10 resp 16 einzurückenden Neben
Abgaben derjenige Betrag zu verstehen der zwischen Miether und Vermiether
bei einer Vermiethung und Verpachtung von Räumen mit Möbeln Utensilien
Inventarien zc vereinbart und vom Miether für die mit verpachteten oder ver
mietheten Gegenstände zu zahlen ist

6 In dem Formulare sind auch solche Veränderungen zu vermerken welche sich nur
auf Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hanse wohnen
den Personen beziehen Die im Hause Umziehenden sind deshalb bei Aus
füllung des Formulars als aus resp einziehende Personen zu behandeln

7 Aendert sich die Vermiethung oder Benutzung der Gelasse so ist im Formulare
ersichtlich zu machen welche Räumlichkeiten jeder einzelne Hausbewohner inne hat

8 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 6 und 7 der Vermerk Woh
nung steht als nicht vermiethet und unbenutzt leer zu schreiben

9 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks und des früheren Inhabers zu schreiben Wohnung
stand bisher leer

10 Bei möblirten Wohnungen ist außer der Namhaftmachung des Miethers auch die
Angabe des betreffenden Stockwerkes und ob die Wohnung rechts oder links gelegen
ist erforderlich Der Miethszins ist entweder zum Monats oder zum Jahres
beiträge anzugeben

11 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
nicht aufzunehmen

12 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche links stehende im anderen Falle das
rechts befindliche Attest zu unterschreiben

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark H 17 des Mieths
steuer Regulativs vom 31 Dezember 1875 und 3 Juli 1877 und Z 53 der
Städte Ordnung und haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges
Verhalten der Communalverwaltung etwa erwachsenen Steueroerlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Bureaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuer
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle a/S am 6 Juli 1878 Der Magistr at
Bekanntmachung

Beschaffenheit der nicht von der Post bezogenen Post Packetadressen
Nach der Vorschrift im H 4 Abs IV der Postordnung vom 18 Dezember 1874 müssen

diejenigen Formulare zu Post Packetadressen welche nicht von der Post sondern im Pri
vatwege von Papierhandlungen Druckereien c bezogen werden in Größe Farbe und Stärke
des Papiers sowie im Bordruck mit den von der Post gelieferten Formularen genan über
einstimmen

Da das Vorkommen von Post Packetadressen welche den angegebenen Bedingungen nicht
entsprechen in neuerer Zeit wieder besonders häufig wahrgenommen worden ist so wird zur
Vermeidung von Weitläufigkeiten und Nachtheilen für das Publikum auf das obige Erfor
derniß hierdurch wiederholt aufmerksam gemacht

Berlin v 6 Juli 1878 Kaiserliches General Postamt
Wiebe

Zu vermiethen
Harz 22 Bel Etage Parterre und eine kleine
Wohnung

Karlstraße 21 Parterre Wohnung Garten
benutzung Zu besichtigen 10 4 Uhr Nähe

res Karlstraße 21a I
Zu vermiethen

Laden mit Ladenstube mit oder ohne Woh
nung sogleich oder später zu vermiethen

gr Berlin 13 Näheres daselbst I
Leipzigerstraße 56 Ecke des Leipz Platzes

ist die Bel Etage für sofort oder später zu
vermiethen Näheres daselbst II Etage

Eine herrsch Wohnung mit Gartenbenutzung
zu vermiethen Margarethenstraße 2 Näheres
i Treppe

Zum 1 Oktober zn beziehen
eine Souterrain Wohnung 3 St K eine
Hof Wohnung mit Pferdestall und Remise
für Droschkenkutscher passend desgl 1 St
K u Küche Königstraße 20b

Wohnung Ä 180
vermiethen

per 1 Oktober
Mühlgraben 1

zu

4 St 3 K K u Zubehör sowie Stube
K u K zu ve rmiet hen Geiststraße 2

Im Königsviertel ist eine Wohnung 4 St
4 K u Zubeh nebst Pferdestall Niederlage
räumen und Boden zum 1 October zu be
ziehen Näheres bei T 2888

Louis Reufzuer Bahnhofstraße 5b
Die 2te Etage 4 St 2 K u Zub

1 Oktober beziehbar Leipzigers 191

Zu vermiethen
die I Etage Geiststraße 58 Preis 380
zum 1 October

I

Magdeburgerstr 30 ist eine Wohnung
best aus 2 Stuben und Küche per sofort
oder 1 Oct für 180 zu verm Zu

erfr bei E rnst Haatzeug ier gr Steiustr 10
Grofze Steinstrafze 10 ist eine

herrschaftliche Wohnung bestehend aus
8 Piscen per I August oder 1 Octo
ber d I zu vermiethen

Große Steinstratze 10 sind im
P arterre geräumige Comptoirs u La
gerräume bestehend aus 6 Piöcen per
1 September oder 1 October d I
zu vermiethen

I

Herrschaftliche Wohnungen mit großem Gar
ten zu 125 200 225 u 250 LA sofort oder
später zu beziehen Näheres Harz 8

Versetzuugshalber ist eine elegante Par
terre Wohnung von 2 größeren 2 kl Piöcen
Küche Keller c von August resp October zu
vermiethen Sophienstraße 9i

2 St 2 K K u Zubehör z 1 October
zu vermi ethen Beesenerstraße 6

2 Wohnungen sofort zu vermiethen n zum
l October zu beziehen Preis 110 n 80 LA
Näheres Leipzigerplatz 2t R Stumpf
Z 1 Oct sind 3 Wohn in d Her

mannstr Nenban zn bez Näh
Weidenplan 14 2 Tr F Qnente
Im Königsoiertel sind 2 Wohnungen jede

2 St 2 K und Zubehör mit Pferdestall
Nieverlagsräumen Boden und Schuppengelaß
zu vermiethen u zum 1 October zu beziehen
Näheres bei

Louis Reichner Bahnhofstraße 5 b
Gr Ulrichstrasze 45

Beletage 3 Stuben und Zubehör 1 October
zu beziehen

Leipzigerstratze 17
ist die Hälfte der i Etage sofort oder zum
1 October zu beziehen Das Nähere 2 Tr

2 Stuben Entröe und Kammer Beletage
sofort oder per 1 October zu vermiethen

Blücherstraße 12 part

2 Stuben Kammer Küche u Zub
zum 1 October zu beziehe

Rathswerder Ja
Vermiethung

Augustastraße Nr 5a ist die Bel Etage
bestehend aus 3 St 2 K Küche nebst Zube
hör zu vermiethen u 1 October zu beziehen
Näheres gr Steinstraße 63

4 Stuben 3 Kammern Küche Zubehör u
Gartenbenutzung 1 October beziehbar zu ver

miethen Fleijchergasse 25 II
Landwehrstraße 7 sind 2 Wohnungen zu

40 LA zum 1 October zu vermiethen

Wohnung v 2 St K K u Zub 1 Oct
zu beziehen Dachritzgasse 13 I Behrendt

II Eine größere n eine kleine Woh
nung zu vermiethen
H 52100 Lindenstrafze 26

Wohn zu 110 LA u 30 LA Mlhelmstr 19
2 frenndl Wohnungen zu 75 und 50

an ruhige Leute Leipzigerstraße 89
Feine Garyon Wohnung Nähe des landw

Inst zu vermiethen gr Steinstraße 36 II
Landwehrstratze 15

II Etage von 9 Stuben III Etage von drei
Stuben nebst Zubehör zu vermiethen

Marienstraße 1 sind zwei Wohnungen drei
Stuben 1 Kammer 1 Küche und 2 Stuben
2 Kammern 1 Küche und alles Zubehör auch
Pferdestall und Wagenremise zum 1 October

zu vermiethen F Erlecke Maler
Köntgstratze 5

ist eine Wohnung in III Etage 1 Oktober
zu vermiethen Preis 330

Eine Etage 3 St 3 K K u alle Be
quemlichk an ruh M Weidenplan 4 I

Zwei Logis zu /6,120,00 und 206,00 sind
per 1 October zu vermiethen Das Nähere

Fischerplan 4

2 Stuben 2 Kammern Küche Entröe mil
Zubeh und 1 Stube 2 Kammern Küche und
Zubehör zum 1 October zu beziehen

kl Ulrichstraße 31
2 St 2 K Küche und Zubehör III

an ruhige ordentl Leute zu v rm
Breitestraße 32

Mehrere Wohnungen v 2 St K K fint
zu vermiethen Fleischergasse 21

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kam
mern Küche mit Wasserleitung ist für 300
zum 1 October zu vermiethen H 52105

gr Brauhausgasse 2
2 Stuben K K zum 1 October an kni

derlose Leute zu verm Brunoswarte 4
Stube Kammer Küche und Zubehör sofori

zu vermiethen Karlstraße 11

Ein Laden mit Wohnung 1 October zu be
ziehen Zu erfr Geiststraße 67 im Laden
Eine I u e II Etage i d Nähe d Mark

tes sind sof oder später z verm Leipzstr 102

Bernbnrgerstraße 14
ist die Beletage zu vermiethen u 1 October
zu beziehen

Die erste Etage Henriettenstraße Nr 9 ist
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Näheres Henriettenstraße 2
1 Treppe

2 St 3K Küche per 1 October zu ver
miethen gr Steinstraße 73 im H ofe

Einige Wohnungen von 55 und 60 LA
zu vermiethen Taubengasse 14

1 Treppe hoch zu erfragen

2 Wohn 1 sos 1 z 1 Oct Spitze 33
1 Wohnung zu 50 LA von kinderl Leuten

1 October zu beziehen Breitestraße 33 p r
Kl Wohnu ng zu 23 LA Ludwigstraße 16
Vorzüglicher Lagerkeller mit Comptoir

zu vermiethen Näheres Mühlgraben 1
Contor und Niederlage

Wohnnng und Stallung
zn vermiethen Magdeburgerstraße 43

1 Logis zu vermiethen Dom gasse 3
Eine srdl Wohnung Aussicht

nach der Promenade zu verm
M Elfte Wagenfabrikant

St n K zu vermiethen Brunoswarte 7
l Steinstrasze 4

2 Stuben mit Kammern und sonstigem Zu
behör sind an eine Dame oder kinderlose Leute
zu vermiethen u zum 1 October zu beziehen

Eine Wohnung mit Werkstelle für Holz
arbeiter zu vermiethen Zu erfr Spitze 29

Möblirtes Zimmer gesucht
große Steinstraße 73 im Laden

Möbl Z Leipzigers 101 H Friedrich
Fein möbl Stube n Kab Brüderstr 16 II

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Möbl Wohnung Auguslastr 3 part
Eine gut möbl Wohnung zu verm

Bechershof 8
Möbl St u K zu verm kl Schlamm 6 I

Anst Schlafstelle m K Sclmlberg 8 I
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 7 I
Anst Schlafstelle m K Königstr 17,HosIIr

1 kl Laden mit oder ohne Wohnung oder
eine Parterre Wohnung welche z Geschäft be
nutzt werden kann wird in guter Geschäfts
lage zu miethen gesucht Adr u H 52118
an Haasenstein H Vogler hier erbeten

Gesucht im Königsviertel Degenkolbesche
Breite zc zum 1 October eine Wohnung im
Preise von 4 500 3 St 3 K Offer
en unter M R Exped d Bl

Kinderlose Leute suchen ein Logis zu 30
bis 40 LA Zu erfragen

Königstraße 19 im Wollgeschäft
Eine stille Beanuensamilie sucht zum ersten

August eine Wohnung für etwa 120 LA
Adr abzugeben kl Klausstraße 12 hinten

bei Kurze
Zimmer mit gutem Bett im Königsv ge

sucht Adr mit Preisang E H 10 Exp

In Sprachen u Schulwifsensch auch zur
Nachhülfe u für d Einjähr Exam so
wie im höh Claviersp w erfolgreicher Unterr
garantirt Gef Adr L 9 Exped d Bl

I GarteAugustastratze 2
Empfehle von heute Lagerbier aus der

Brauerei von Riebeck K Co

kerlim UMmÄlM
Heute Donnerstag 6 Uhr Speckluchen
Kanarienvogel zugefl Leipzigerstraße 94
Gold Nadel Kreuz Herz u Anker mit

schw Shlips vor 14 Tagen verloren Gegen
Goldwerth abz Exp Vor Ankauf w gewarnt

Ein gelbes Windspiel entlaufen Gegen
Belohnung abzug kl Ulrichstraße ib I

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Nachmittag starb ruhig und sanft
unsere gute

Bertha Kleinschmidt geb Zanke
Todes Anzeige

Gestern Abend entschlief nach langen schwe
ren Leiden unser lieber Sohn Gatte und Va
ter der Buchbindermstr Paul Exuer im
Alter von 26 Jahren zu einem besseren Jen
seits In tiefer Trauer allen Freunden und
Bekannten gewidmet

Die Hinterbliebenen
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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